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(54) ANORDNUNG ZUM BILDEN EINER DUSCHKABINENABTRENNUNG

(57) Eine Anordnung (10) zum Bilden einer Dusch-
kabinenabtrennung besteht aus einem ersten, fest an-
geordneten und vertikal ausgerichteten Wandelement
(20) sowie einem zweiten Wandelement (30), welches
eine Schiebetür bildet, die gegenüber demerstenWand-
element (20) zwischen einer geöffneten Position und
einer geschlossenen Position verschiebbar ist, um einen
TürbereichderAnordnung (10)wahlweise zuöffnenoder
zu schließen. Das erste Wandelement (20) ist an einem
dem Türbereich zugewandten Ende an seiner Oberseite

mittels einer Stütze (40) gehalten, welche gleichzeitig
auch eine Führung für das die Schiebetür bildende zwei-
te Wandelement (30) bildet, wobei das erste Wandele-
ment (20) aneiner seitlichen, vertikal verlaufendenKante
(23), unterhalb der Stütze (40) eine Ausnehmung (25)
aufweist, durch welche eine Überlappung (L) zwischen
dem ersten Wandelement (20) und dem zweiten Wand-
element (30) ineinergeschlossenenPositionderSchieb-
tür reduziert wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung, die zum Bilden einer Duschkabinenabtrennung
vorgesehen ist. Die Anordnung umfasst zumindest ein
erstes, fest angeordnetes Wandelement sowie ein zwei-
tes Wandelement, welches eine Schiebetür bildet.
[0002] Moderne Duschkabinenabtrennungen sind
häufig so gestaltet, dass sie durch ein Türelement ge-
öffnet oder geschlossenwerden können. Dabei kommen
sowohl verschwenkbare Türelemente zum Einsatz, die
über Scharniere schwenkbar an einem entsprechenden
Wandelement befestigt sind, als auch Schiebetüren, die
zwischen einer geöffneten und einer geschlossenen Po-
sition horizontal verschoben werden können. Die vor-
liegende Erfindung bezieht sich auf die zuletzt genannte
Variante, bei der ein odermehrereSchiebetüren verwen-
det werden.
[0003] Derartige Duschkabinenabtrennungen mit
Schiebetür sind üblicherweise so konstruiert, dass die
Schiebetür an ihrer Unterseite durch geeignete Elemen-
te, insbesondere durchRollen, verschiebbar gelagert ist.
Gleichzeitig erfolgt an der Oberseite der Schiebetür eine
Führung, die häufig durch eine speziell gestaltete Stütze
realisiert wird, welche zugleich auch das feststehende
Wandelement der Duschkabinenabtrennung hält. Zum
Öffnen der Anordnung wird die Schiebetür in Richtung
des feststehenden Wandelements verschoben, sodass
sich beide Elemente zumindest teilweise überlappen.
ZumSchließenwird dieSchiebetür in entgegengesetzter
Richtung bis zu einem Endanschlag bewegt, der die
geschlossene Position der Tür definiert.
[0004] Diese Bauweise hat sich in der Vergangenheit
bewährt, führt jedoch zu einem Nachteil. Auch im voll-
ständig geschlossenen Zustand verbleibt eine Überlap-
pung zwischen dem ersten, feststehenden Wandele-
ment und der beweglichen Schiebetür. Bei aus dem
Standder Technik bekannten Lösungen liegt dieseÜber-
lappung typischerweise im Bereich von etwa 50 bis 100
mm. Dieser Bereich ist nur schwer zugänglich und er-
schwert die Reinigung der Duschkabinenabtrennung er-
heblich. Häufig werden hierfür speziell angepasste Rei-
nigungswerkzeuge benötigt. Dies wird jedoch allgemein
als unpraktisch empfunden und kann dazu führen, dass
keine wirklich zufriedenstellende Reinigung der Dusch-
kabine möglich ist.
[0005] Eine alternative Lösung aus dem Stand der
Technik besteht darin, die Schiebetür an ihrer Oberseite
verschiebbar zu lagern. Eine derartige Konstruktion ist
beispielsweise aus der EP 2 764 809 B1 bekannt. In
diesem Fall muss jedoch das Gewicht der Schiebetür
an der Oberseite aufgenommen werden. Hierzu wird im
oben genannten Stand der Technik vorgeschlagen, das
feststehende Wandelement mit einer seitlich überste-
hendenAuskragung zu versehen, umeine stabilere Aus-
führung zu ermöglichen. Diese Auskragung führt jedoch
zu einer zusätzlichen Überlappung zwischen Schiebetür
und feststehendem Wandelement und verstärkt damit

zusätzlich die oben beschriebenen Probleme bei der
Reinigung der Duschkabinenabtrennung.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabenstellung zugrunde, eine Anordnung bereitzustel-
len, die bei Duschkabinenabtrennungen mit Schiebetür
eine verbesserte Reinigungsmöglichkeit bietet.
[0007] Diese Aufgabewird durch eine Anordnung zum
Bilden einer Duschkabinenabtrennung mit den Merkma-
len desAnspruchs 1 gelöst. VorteilhafteWeiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
[0008] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass das
die Schiebetür bildende Wandelement an seiner Unter-
seite durch geeignete Elemente, vorzugsweise Rollen,
verschiebbar gelagert ist. Zusätzlich wird eine Stütze
eingesetzt, die das feststehende Wandelement an des-
sen Oberseite hält und zugleich eine Führung für die
Schiebetür bildet. Erfindungsgemäß weist das festste-
hendeWandelement an einer seitlich verlaufenden, ver-
tikalenKanteunterhalbderStützeeineAusnehmungauf.
Diese Ausnehmung reduziert in der geschlossenen Po-
sition der Schiebetür die Überlappung zwischen den
beiden Wandelementen erheblich.
[0009] Im Ergebnis verbleibt nur ein sehr geringer
Überlappungsbereich, der einfach zu reinigen ist. Hier-
durch bietet die erfindungsgemäße Lösung im Vergleich
zu herkömmlichen Ausführungen deutliche Vorteile im
Hinblick auf Reinigbarkeit und Hygiene.
[0010] Die erfindungsgemäße Anordnung umfasst im
Einzelnen:

• ein erstes, fest installiertes und vertikal ausgerichte-
tes Wandelement,

• ein zweites, ebenfalls vertikal ausgerichtetesWand-
element, das als Schiebetür dient,

• Lagermittel an der Unterseite des zweiten Wandel-
ements, die eine horizontale Verschiebung zwi-
schen einer geöffneten und einer geschlossenen
Position ermöglichen,

• eine Stütze, die das erste Wandelement an dessen
Oberseite hält und gleichzeitig als Führung für das
zweite Wandelement dient,

• sowie eine Ausnehmung an einer seitlichen, vertikal
verlaufenden Kante des ersten Wandelements un-
terhalb der Stütze, durch welche die Überlappung
mit dem zweiten Wandelement im geschlossenen
Zustand reduziert wird.

[0011] Vorzugsweise beträgt die verbleibende Über-
lappung imBereichderAusnehmungweniger als 30mm,
besonders bevorzugt zwischen 0 und 20 mm. Die Aus-
nehmung erstreckt sich dabei idealerweise von der Un-
terkante der Stütze vertikal bis zum unteren Ende des
Wandelements. Besonders bevorzugt verläuft sie über
mindestens 90 %, idealerweise über mindestens 95 %
der gesamtenHöhedeserstenWandelements. Lediglich
im Bereich der Stütze selbst verbleibt eine geringfügig
größere Überlappung, die das äußere Erscheinungsbild
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sowie die Reinigungsmöglichkeiten nicht wesentlich be-
einträchtigt.
[0012] Das zweite Wandelement ist vorzugsweise an
seiner Unterseite mittels Rollen verschiebbar gelagert.
Grundsätzlich sind jedoch auch andere Lagerungsva-
rianten möglich.
[0013] Um auch bei der verbleibenden, sehr geringen
Überlappung im geschlossenen Zustand eine zuverläs-
sige Abdichtung zu gewährleisten, ist vorgesehen, dass
die Schiebetür an ihrer dem Türbereich abgewandten
Seite eine Dichtlippe aufweist. Diese liegt vorzugsweise
an einer Flachseite des ersten Wandelements an und
sorgt so für eine wirksame Abdichtung.
[0014] Die erfindungsgemäße Anordnung kann so-
wohl mit plan ausgeführten als auch mit gekrümmten
Wandelementen realisiert werden. Letztere eignen sich
insbesondere für Duschkabinen mit im Wesentlichen
kreissegmentartigem Querschnitt. Die Wandelemente
bestehen bevorzugt aus Glaselementen, wie sie bei
ästhetisch anspruchsvoll gestaltetenDuschkabinen übli-
cher Weise zum Einsatz.
[0015] Zur Führung der Schiebetür an ihrer Oberseite
ist ferner vorzugsweisevorgesehen, dassdieStützeeine
Nut oder Ausnehmung aufweist, in welche der obere
Endbereich der Schiebetür eingreift. Eine solche Ausge-
staltung ist an sich bereits aus dem Stand der Technik
bekannt.
[0016] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird auch
eine Duschkabine vorgeschlagen, die zumindest eine
Anordnung gemäß den obigen Erläuterungen aufweist.
Denkbar sind darüber hinaus auch symmetrische Aus-
führungen mit zwei derartigen Anordnungen, wie sie im
Rahmen der nachfolgenden Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert werden.
[0017] Im Folgenden soll die Erfindung näher anhand
der beiliegendenZeichnung erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 die Ansicht einer symmetrisch ausgestalteten
Duschkabinenanordnung, bei der zwei erfin-
dungsgemäße Anordnungen zum Realisie-
ren einer Duschkabinenabtrennung zum Ein-
satz kommen;

Figur 2 eine vergrößerte Ansicht des oberen Endbe-
reichs zur Halterung des feststehendenWan-
delements sowie zur Führung der Schie-
betür;

Figur 3 eine weitere Ansicht der Stütze, mit deren Hil-
fe das feststehende Wandelement gehalten
und die Schiebetür geführt wird;

Figur 4 die Überlappung zwischen beiden Wandel-
ementen im geschlossenen Zustand der
Schiebetür bei der erfindungsgemäßen Lö-
sung und

Figur 5 ein der Ansicht von Figur 4 entsprechende,

sich im Stand der Technik ergebende Über-
lappung zwischen beiden Wandelementen
im geschlossenen Zustand der Duschkabi-
nenanordnung.

[0018] Figur 1 zeigt eine allgemein mit dem Bezugs-
zeichen1verseheneDuschkabine, bei der zwei symmet-
risch zueinander angeordnete erfindungsgemäße
Anordnungen 10 zum Einsatz kommen, um den Innen-
raum der Duschkabine 1 gegenüber der Umgebung
wirksam abzugrenzen.
[0019] Nachfolgend soll ausschließlich der rechte Teil
der erfindungsgemäßen Duschkabinenabtrennung be-
trachtet werden. Die linke Hälfte ist, wie bereits erwähnt,
symmetrisch hierzu ausgeführt und imÜbrigen identisch
aufgebaut. Grundsätzlich ist es jedoch ebenso denkbar,
eine Duschkabinenabtrennung mit lediglich einer erfin-
dungsgemäßen Anordnung 10 zu realisieren.
[0020] Die erfindungsgemäße Anordnung 10 besteht
aus einem ersten, festen Wandelement 20 sowie einem
zweiten, relativ zum ersten Wandelement 20 horizontal
verschiebbar gelagerten Wandelement 30, das eine
Schiebetür bildet. Mit Hilfe dieser Schiebetür kann die
Duschkabinenabtrennung wahlweise geöffnet oder ge-
schlossen werden. Im in Figur 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel werden somit zwei Schiebetüren realisiert,
die sichbeimÖffnenvoneinanderwegbewegen, umeine
ausreichend breite Öffnung zu schaffen, durch die die
Duschkabine 1 bequem betreten oder verlassen werden
kann.
[0021] Wie bereits erwähnt, besteht die erfindungsge-
mäße Anordnung 10 aus zwei Wandelementen, dem
feststehenden Wandelement 20, das im gezeigten Aus-
führungsbeispiel sowohl seitlich an derWand derDusch-
kabine als auch an seiner Unterseite abgedichtet und
fixiert ist. Zusätzlich wird es an seiner Oberseite durch
eine Stütze 40 gehalten, deren Aufbau nachfolgend nä-
her erläutert wird. Das die Schiebetür bildende zweite
Wandelement 30 ist an seiner Unterseite mittels Rollen
35 derart gelagert, dass es parallel zur Ebene des ersten
Wandelements 20 verschoben werden kann. Dabei be-
wegt es sich zwischen der in Figur 1 gezeigten geschlos-
senenPositionundeinergeöffnetenPosition,bei der sich
das Wandelement 30 in einem äußersten rechten End-
bereich befindet.
[0022] Für diese Bewegung ist eine entsprechende
Führung an der Oberseite des zweiten Wandelements
30 erforderlich. Diese Führungsfunktion wird von der
ebenfalls die Halterung des ersten Wandelements 20
übernehmenden Stütze 40 erfüllt. Da die Führung über
den gesamten Bewegungsbereich der Schiebetür hin-
weg vorhanden sein muss, ergibt sich bei bekannten
LösungenausdemStandder Technik dasProblem, dass
auch im geschlossenen Zustand eine signifikante Über-
lappung zwischen dem festenWandelement 20 und dem
beweglichenWandelement 30 bestehen bleibt - wie dies
exemplarisch in Figur 5 dargestellt. Üblicherweise be-
trägt diese Überlappung L etwa 50 bis 100 mm. Gleich-
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zeitig ist der senkrechte Abstand zwischen den Wandel-
ementen 20, 30 gering zu halten, um eine wirksame
Abdichtung der Duschkabinenabtrennung im geschlos-
senen Zustand sicherzustellen. Dies hat zur Folge, dass
der überlappende Zwischenraum äußerst schwer zu-
gänglich und daher nur schwer zu reinigen ist.
[0023] Um dieses Problem zu vermeiden oder zumin-
dest deutlich zu reduzieren, sieht die Erfindung eine
spezielle Gestaltung des ersten Wandelements 20 vor,
wie sie anhand der Figuren 2 bis 4 näher erläutert wird.
[0024] Die Figuren 2 und 3 zeigen insbesondere den
Bereich der Stütze 40, die - wie bereits ausgeführt -
sowohl der Halterung des ersten Wandelements 20 als
auch der Führung des zweiten Wandelements 30, wel-
chesdieSchiebetür bildet, dient.DieStütze40weist zwei
parallel zueinander verlaufende Nuten 42 und 43 auf.
Das erste Wandelement 20 greift hierbei in die erste Nut
42einund ist dort fest fixiert.DaszweiteWandelement30
greift in die parallel verlaufende zweite Nute 43 ein. Es ist
dort mit Spiel oder gleitfähig gelagert, sodass die Ober-
kante 32 der Schiebetür entlang der Nut 43 geführt wer-
den kann, um ein Öffnen und Schließen der Schiebetür
zu ermöglichen.
[0025] In Figur 2 ist die Stütze 40 an einem parallel zur
Ausrichtung der Anordnung 10 verlaufenden Steg 45
angebracht, der an einem rückseitigen Wandbereich
der Duschkabine 1 befestigt ist. In der Variante gemäß
Figur 3 verläuft der Steg 45 senkrecht zur Ausrichtung
der beiden Wandelemente 20, 30. Diese Unterschiede
sind jedoch für die grundlegende Funktion der Erfindung
nicht von wesentlicher Bedeutung.
[0026] Entscheidend hingegen ist, dass das erste
Wandelement 20 im Gegensatz zum Stand der Technik
nicht durchgehend eine vertikale Seitenkante 23 auf-
weist. Stattdessen ist an dieser Seite eine Ausnehmung
25 vorgesehen, die idealerweise knapp unterhalb der
Stütze 40 beginnt und sich vertikal bis zur Unterkante
des Wandelements 20 erstreckt. Hierdurch verbleibt le-
diglich im oberen Bereich ein schmaler Befestigungsvor-
sprung 26, der in die Nut 42 der Stütze 40 eingreift.
Unterhalb dieses Vorsprungs 26 ist die Breite des Wan-
delements 20 hingegen reduziert, wodurch in der ge-
schlossenen Stellung der Schiebetür die Überlappung
L mit dem zweiten Wandelement 30 drastisch verringert
wird.
[0027] Wie nämlich der Vergleich zwischen den Figu-
ren 4 und 5 verdeutlicht, liegt im Bereich der Ausneh-
mung 25 nur noch eine äußerst geringe Überlappung L
von wenigen Millimetern vor. Dies ermöglicht eine ein-
fache Reinigung der angrenzenden Flächen. Insbeson-
dere beträgt die Überlappung L weniger als 30 mm,
bevorzugt weniger als 20 mm. Im Ausführungsbeispiel
gemäß Figur 4 liegt die Überlappung im Bereich der
Ausnehmung 25 sogar bei nur wenigen Millimetern.
[0028] Um dennoch eine effektive Abdichtung im ge-
schlossenen Zustand der Schiebetür zu gewährleisten,
ist - wie in Figur 4 dargestellt - vorgesehen, dass am
seitlichen Ende 33 des zweiten Wandelements 30 eine

Dichtung 39 angeordnet ist. Diese weist eine überste-
hende Lippe auf, die gegen die Flachseite des ersten
Wandelements 20 gedrückt wird. Derartige Dichtungs-
elemente sind in ähnlicher Form bereits aus dem Stand
derTechnikbekannt undkönnten inanalogerWeiseauch
an dem ersten Wandelement 20 vorgesehen sein.
[0029] Die Ausnehmung 25 beginnt - wie bereits er-
wähnt - vorzugsweise unmittelbar unterhalb des Vor-
sprungs 26, der für das Zusammenwirken mit der Stütze
40, also für dieFixierungdeserstenWandelements20an
seiner Oberseite erforderlich ist. Die Ausnehmung 25
erstreckt sich idealerweise über zumindest 90 % der
Gesamthöhe des Wandelements 20, bevorzugt sogar
über mindestens 95 %. Damit wird der Flächenbereich
mit nennenswerter Überlappung auf ein Minimum redu-
ziert, das sich auf den konstruktiv bedingten Bereich des
Vorsprungs26beschränkt. DieserVorsprung26 ist erfor-
derlich für die sichere Halterung des ersten Wandel-
ements 20 und die Führung des zweiten Wandelements
30, während alle weiteren, die Reinigung behindernden
Überlappungen mithilfe der erfindungsgemäßen Maß-
nahme beseitigt wurden.
[0030] Insgesamt bietet somit die vorliegende Erfin-
dung deutliche Vorteile hinsichtlich der Reinigbarkeit ge-
genüber bekannten Lösungen. Es sei an dieser Stelle
nochmals hervorgehoben, dass die erfindungsgemäße
Lösung sowohl für plan ausgeführte Wandelemente ge-
eignet ist, wie sie in der dargestellten Ausführungsform
gezeigt sind, als auch für gekrümmteWandelemente, die
beispielsweise bei kreisabschnittsförmigen Duschkabi-
nenabtrennungen zum Einsatz kommen.

Patentansprüche

1. Anordnung (10) zum Bilden einer Duschkabinenab-
trennung, bestehend aus

• einem ersten, fest angeordneten und vertikal
ausgerichteten Wandelement (20) sowie
• einem zweiten, ebenfalls vertikal ausgerichte-
tenWandelement (30),welcheseineSchiebetür
bildet, die mit Hilfe von an der Untersite des
zweiten Wandelements (30) vorgesehenen La-
germitteln gegenüberdemerstenWandelement
(20) zwischen einer geöffneten Position und
einer geschlossenen Position in horizontaler
Richtung verschiebbar ist, um einen Türbereich
derAnordnung (10)wahlweise zuöffnenoder zu
schließen,
wobei das erste Wandelement (20) an einem
dem Türbereich zugewandten Ende an seiner
Oberseite mittels einer Stütze (40) gehalten ist,
welche gleichzeitig auch eine Führung für das
die Schiebetür bildende zweite Wandelement
(30) bildet,
undwobei das ersteWandelement (20) an einer
seitlichen, vertikal verlaufenden Kante (23), un-
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terhalb der Stütze (40) eine Ausnehmung (25)
aufweist, durch welche eine Überlappung (L)
zwischen dem ersten Wandelement (20) und
dem zweiten Wandelement (30) in einer ge-
schlossenen Position der Schiebtür reduziert
wird.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Ausnehmung (25) eine Über-
lappung (L) zwischendemerstenWandelement (20)
und demzweitenWandelement (30) vonweniger als
30mm vorliegt, vorzugweise von 0mm bis 20mm.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Ausnehmung (25) ausgehend von der
Stütze (40) in vertikaler Richtung bis zum unteren
Ende des ersten Wandelements (20) erstreckt.

4. Anordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Ausnehmung (25) über mindestens
90% der Höhe des ersten Wandelements (20) er-
streckt, vorzugsweise über mindestens 95% der
Höhe des ersten Wandelements (20).

5. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Schiebetür bildende zweite Wandele-
ment (30) an seiner Unterseite mittels Rollen (35)
verschiebbar gelagert ist.

6. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Schiebetür bildende zweite Wandele-
ment (30) an einer dem Türbereich abgewandten
Seite (33) eine Dichtlippe (39) aufweist, welche mit
dem erstenWandelement (20) zusammenwirkt, ins-
besondere an einer Flachseite des ersten Wandel-
ements (20) anliegt.

7. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und das zweite Wandelement (20,
30) jeweils plan ausgeführt sind.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und das zweite Wandelement (20,
30) jeweils gekrümmt ausgeführt sind.

9. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und das zweite Wandelement (20,
30) jeweils durch ein Glaselement gebildet sind.

10. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Stütze (40) zur Führung des zweiten Wan-
delements (30) eine Nut oder Ausnehmung (43)
aufweist, in welche ein oberer Endbereich des zwei-
ten Wandelements (30) eingreift.

11. Duschkabine (1), aufweisend zumindest eine An-
ordnung (10) nacheinemder vorherigenAnsprüche.
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